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Der alte Krönungsplatz und eine von Menelik
erbaute Kirche von Aksum. Zusammengebrochener Monolith im Vordergrund und der einzige

noch stehende behauene Monolith von Aksum. Aufnahme P. Wirz

Ein anderes Zeugnis der früheren hohen Kulturstufe der Aksumiten:
altes, zerfallenes Wasserreservoir am nördlichen Ausgang der Stadt.

Aufnahme P. Wirz

Blick auf die heilige Stadt Aksum. Um den zentralen Platz, wo eine Anzahl stehende und zusammen-
gebrochene Monolithen zu sehen sind, gruppieren sich die kegelförmigen Hütten der Eingeborenen.
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Links:
Die abessinische Armee verfügt
über einfache, aber wirkungsvolle
Aufklärungs- und Sicherungs-
methoden. Dieser Posten steht
einige Kilometer vor den zuge-
hörigen Truppen, die in Harar
liegen. Ein alter Baum gibt die
Unterlage für seinen Ausguck.
Der Beobachter trägt ein Stück
Draht um die Schulter, wie man
auf dem Bilde sehen kann. Ist Ge-
fahr im Anzüge, dann schwingt der
Mann den Draht derart um sein
Haupt, daß ein pfeifender Ton
entsteht, den die Truppen verneh-
men können. Um Harar sind
etwa 30 solche Posten aufgestellt.

Abessinische Truppen helfen in Jigjiga auf dem Wege zur Front einem Lastwagen durch das Bett eines angeschwollenen Wassers.

Die Besatzung eines abessinischen Fe-
stungswerkes an der Grenze gegen Ery-
thräa. Das Portal ist die Eingangspforte
zu diesem Fort. Derartige Befestigungen
gibt es eine große Zahl an der Erythräa-
Grenze. Gegen die schwere Artillerie und
die modernen Fliegerbomben der Italie-
ner vermögen sie keinen Widerstand zu
leisten. Aufnahme P. Wirz

Abessinisches Fliegerab-
wehrgeschütz. Die Abes-
sinier besitzen etwa zwei
Dutzend solcher Ge-
schütze, die bis jetzt alle
zum Schutze der Haupt-
Stadt in Addis Abeba ge-
blieben sind.

[)|C HF* II A FIT UT 1 j |VJ[ Wenige Kilometer westlich Adua, das die Italiener am 5. Oktober besetzt haben, liegt die Stadt Ak
mi Ivl ihren 5000 Einwohnern sind 800 Priester und Mönche. Seit Addis Abeba zur Hauptstadt des Rei

war die Hauptstadt des aksumitischen Reiches. Aus dieser Epoche stammen über hundert behauene und unbehauene Monolithen und Ruinen von Königsgräbern und Palästen.

Die Versorgung der Truppen mit Trinkwasser ist eines der
heikelsten Probleme in diesem Feldzug. Abessinischer Was-
serträger bringt in einem alten Petrolfaß Wasser an die Front.

Entlang den neuerstellten Straßen im Kriegsgebiet haben die
Italiener Brunnen gegraben. Von hier erfolgt in Korbflaschen
und Fässern der Transport des Trinkwassers an die Front.

sum. Sie ist das uralte, religiöse Zentrum der aethiopischen Kirche. Hier sind mit Ausnahme von Haile Selassie alle abessinischen Könige gekrönt und einige von ihnen begraben worden. Von
ches erkoren worden ist, hat Aksum viel an Bedeutung eingebüßt. Immerhin ist dieser kirchenreiche Wallfahrtsort interessant genug wegen seiner großen historischen Vergangenheit. Aksum

Wasser so
wichtig wie
Waffen
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